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Schülergenossenschaften: Volksbanken Raiffeisenbanken starten 
Gründungsinitiative 
  
YouGov-Umfrage als Anlass: Sehr gute Reputation von Genossenschaften. Junge 
Menschen signalisieren beim Thema „Genossenschaft“ Informationsbedarf. Ge-
nossenschaftsbanken wollen zwei Schülergenossenschaften je Landkreis und 
kreisfreie Stadt initiieren.  
 
Kiel. „Wir freuen uns, dass das genossenschaftliche Prinzip viele Menschen in Schleswig-Hol-
stein überzeugt und Genossenschaften wie die Volksbanken und Raiffeisenbanken einen sehr 
guten Ruf haben. Gleichzeitig sehen wir Nachholbedarf bei jüngeren Menschen. Daher wollen wir 
einen Beitrag dazu leisten, dass junge Menschen die Funktionen und Stärken von Genossen-
schaften aus eigenem Unternehmertum heraus kennenlernen.“ So begründet Stefan Lohmeier, 
Vorstand der Volksbank Raiffeisenbank eG mit Sitz in Itzehoe und Vorsitzender des Regionalta-
ges Schleswig-Holstein im Genossenschaftsverband – Verband der Regionen, eine besondere 
Initiative der Genossenschaftsbanken in Schleswig-Holstein. Die Volksbanken Raiffeisenbanken 
wollen in allen Landkreisen und kreisfreien Städten des Landes die Gründung von Schülergenos-
senschaften initiieren. Eine Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium ist vereinbart. 
 
Bislang gibt es eine Schülergenossenschaft in Schleswig-Holstein, die Ruanda-Gilde eSG am In-
ternat Louisenlund in Güby. Bundesweit bestehen rund 180 Schülergenossenschaften, vor allem 
in Baden-Württemberg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz. 
 
Mit ihrer Initiative wollen die Genossenschaftsbanken zweierlei, so Lohmeier: „Die von unserem 
Verband initiierte repräsentative Umfrage zeigt, dass Genossenschaften ein immenses Potenzial 
haben, um Menschen dabei zu helfen, ihre Lebenswirklichkeit selbst zu gestalten. Damit sind sie 
ein aktuelles, modernes und subsidiäres Instrument für Kommunen und Bürger*innen, in gemein-
samer Verantwortung Lösungen für Versorgungsdefizite zu initiieren.“ So gaben in der YouGov-
Umfrage 52 Prozent der Befragten in Schleswig-Holstein an, sich „auf jeden Fall“ oder „wahr-
scheinlich“ für genossenschaftliche Lösungen im Bereich Wohnen zu engagieren, gefolgt von 
Einkaufsmöglichkeiten (47 Prozent), medizinischer Versorgung (45 Prozent) und Wind-Energie 
(44 Prozent).  
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Gleichzeitig braucht es für genossenschaftliche Gründungen engagierte Menschen, die wissen, 
wie Genossenschaft geht. „So sehen wir die Chance, dass jüngere Altersgruppen ihre Grün-
dungserfahrung bei Schülergenossenschaften auch bei der Gründung von eingetragenen Genos-
senschaften einbringen“, so Lohmeier. 
 
„Ich glaube in der Tat, dass unserer Gesellschaft mehr Genossenschaften guttun würden. Und 
deshalb sollten wir alle gemeinsam daran arbeiten, dass die Vorteile des Genossenschaftsgedan-
kens noch breiter kommuniziert werden. Im Juni vergangenen Jahres hat das Kabinett den Boden 
dafür bereitet, dass der Genossenschaftsverband die Ministerien der Landesregierung projektbe-
zogen ansprechen kann. Ich freue mich, dass der Genossenschaftsverband diese Möglichkeit 
wahrnimmt und nun mit seiner Initiative für Schülergenossenschaften ganz aktiv auf die jüngere 
Zielgruppe zugehen will“ sagte Schleswig-Holsteins Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack. 
 
 „Die Innovationsfreude der Schülergenossenschaften ist erstaunlich groß“, betont Lohmeier. „Die 
Geschäftsmodelle reichen vom Schulkiosk über die eigene Imkerei bis zum Verkauf von fair ge-
handelten Waren. Darüber hinaus sind Schülergenossenschaften nachhaltige Projekte, die auf 
viele Jahre und mehrere Schülergenerationen ausgerichtet sind.“ Als weitere Vorteile sieht der 
Volksbankvorstand: „Die jungen Menschen haben so die Möglichkeit, das solidarische und demo-
kratische Unternehmensmodell Genossenschaft praktisch kennenzulernen und zu erproben. Au-
ßerdem lernen sie schon in jungen Jahren, wirtschaftlich und unternehmerisch zu denken und zu 
handeln.“  
 
Der Genossenschaftsverband – Verband der Regionen ist Träger des Projektes, führt unter ande-
rem die Gründungsprüfung durch und organisiert die jährliche Prüfung der Schülergenossen-
schaften. Vor Ort unterstützt eine Partnergenossenschaft wie eine Volksbank oder Raiffeisenbank 
vor allem bei wirtschaftlichen und genossenschaftlichen Fragen. Das Projekt wird in Abstimmung 
und mit Unterstützung des Bildungsministeriums Schleswig-Holstein auf den Weg gebracht. 
Weitere Informationen: www.schuelergeno.de 

 

 

 

 

 

Studiendesign: Die Umfrage basiert auf Online-Interviews mit Teilnehmer*innen des YouGov Panel Deutschland. Die Befragung 

wurde vom 01.01.2022 – 05.01.2022 durchgeführt. Befragt wurde eine Stichprobe von n=2.521 Deutschen, bestehend aus einer be-

völkerungsrepräsentativen Stichprobe (n=2.043) und eine Stichprobenaufstockung für das Bundesland Schleswig-Holstein (n=509). 

Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind repräsentativ für die deutsche Bevölkerung bzw. die Bevölkerung in Schleswig-Holstein ab 

18 Jahren. 

Der Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V. vertritt die Interessen von rund 2.600 Mitgliedsunternehmen in 14 Bun-

desländern, die zusammen rund acht Millionen Mitglieder haben. Zudem ist er für seine Mitgliedsgenossenschaften Prüfungs- und 

Beratungsverband sowie Bildungsträger. Als moderner Dienstleister betreut der Verband Unternehmen aus den Bereichen Kreditwirt-

schaft, Landwirtschaft, Handel, Gewerbe und Dienstleistungen sowie Energie, Versorgung und Immobilien. Der Genossenschaftsver-

band hat Verwaltungssitze in Neu-Isenburg, Düsseldorf und Hannover. Dazu kommen die Standorte in Baunatal, Berlin, Forsbach, 

Leipzig, Münster, Rendsburg und Schwerin.  

Genossenschaften sind Vereinigungen von natürlichen und/oder juristischen Personen. Sie dienen der För-
derung der wirtschaftlichen, sozialen oder kulturellen Interessen ihrer Mitglieder durch gemeinschaftlichen 
Geschäftsbetrieb. Jede Genossenschaft ist also ein förderwirtschaftliches, nicht gewinnmaximierendes Un-
ternehmen. Alle Mitglieder sind gleichberechtigte Eigentümer*innen und Geschäftspartner*innen. Selbst-

hilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwaltung sind die grundsätzlichen Prinzipien jeder Genossenschaft. 
Es gilt: Ein Mitglied, eine Stimme - unabhängig von der kapitalmäßigen Beteiligung. 

 
In Deutschland gibt es rund 7.000 Genossenschaften mit mehr als 22 Millionen Mitgliedern. Die Genossen-

schaftsidee wurde 2016 in die Repräsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit bei 
der UNESCO aufgenommen. 
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